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   Konzept & Leitung

Marina Zucca 

Für sie als Romanistin, Kunsthistorikerin 
und Museumspädagogin ist Kultur nur 
dann verständlich, wenn sie in ihrer gan-
zen Vielfalt erlebt wird: Wenn Literatur 
der Geschichte eine Stimme verleiht, Ar-
chitektur die zu Stein gewordenen Ge-
danken enthüllt, die Kunst unsere Seelen-
landschaft zum Klingen bringt und 
Rezepte den Erfi ndungsreichtum der Ein-
heimischen spiegeln.

Reisedaten   Dauer
13.05.– 19.05.2026 7 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 2890.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 470.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Zugfahrten Zürich – Rom, Florenz –
 Zürich in 1. Klasse, Basis Halbtax
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchte Mittelklassehotels
• Frühstück, 9 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

Hinweis
Es fi nden mehrere ausgedehnte Spazier-
gänge in den weitläufi gen Gartenanlagen 
statt. Entsprechende Kondition und Aus-
dauer sind Voraussetzung für die Teilnah-
me.

1. Tag (Mi): Zügig nach Rom
Frühmorgens Zugfahrt via Mailand nach Rom, 
wo wir am Nachmittag ankommen. Fahrt in die 
herrschaftliche Villa Grazioli vor den Toren 
Roms. Es bleibt Zeit für einen Spaziergang durch 
den weitläu� gen Park. 2 Übernachtungen in der 
Villa Grazioli bei Frascati.

2. Tag (Do): Die Villen von Tivoli
Der Tag ist den UNESCO-Sehenswürdigkeiten 
von Tivoli gewidmet. Die Renaissance-Parkanla-
ge der Villa d’Este entstand unter Kardinal Ippoli-
to II. d’Este. Er berief mit Ligorio einen damali-
gen Stararchitekten, und gemeinsam bändigten 
sie Wasserfälle in unzählige Wasserspiele. Sie 
hinterliessen ein Meisterwerk der Gartengestal-
tung. Die Villa Adriana wurde im 2. Jh. als Regie-
rungspalast für Kaiser Hadrian gebaut und war 
mit ihrer riesigen Parkanlage Steinbruch und Ins-
piration zugleich.

3. Tag (Fr): Monsterpark und Villa Lante
Unsere Reise führt nach Bomarzo, wo wir uns 
vom Parco dei Mostri verzaubern lassen. Der Bau-
herr Orsini verliess 1552 die politische Bühne 
Roms und erschuf mit seinem Sacro Bosco seine 
eigene groteske Welt. Die Villa Lante und der vom 
Gartenarchitekten Vignola entworfene Park in 
Bagnaia wurden für mehrere Kardinäle geschaf-
fen. Der Park stellt ein frühes Beispiel für die Sym-
biose von Natur- und Kulturlandschaft dar. Zum 
Abschluss des Tages besichtigen wir die spekta-
kulär gelegene Altstadt von Viterbo, wo auch et-
was Zeit für Erkundungen in Eigenregie bleibt. 
Weiterfahrt nach Bolsena. 2 Übernachtungen in 
Bolsena, direkt am See.

4. Tag (Sa): Tarquinia und Tarotgarten
Auf der Hinfahrt zum Tarotgarten besichtigen 
wir zunächst eine zum UNESCO-Welterbe zäh-
lende etruskische Ausgrabungsstätte bei Tarqui-
nia. Am Nachmittag besuchen wir den «Giardino 
dei Tarocchi» der französisch-schweizerischen 

Künstlerin Niki de Saint Phalle. Ab 1979 verwirk-
lichte sie hier ihr Lebenswerk, einen Park mit bun-
ten und geheimnisvollen Grossskulpturen der Ta-
rot-Spielkarten. Wir lassen diesen Kunstgenuss 
voller Magie und Poesie auf uns wirken.

5. Tag (So): Il Giardino di Daniel Spoerri
Die Anfahrt zum «Giardino» von Daniel Spoerri 
führt durch einen landschaftlichen Höhepunkt 
der Reise. Bergige und hügelige, fruchtbare Land-
striche, Eichen- und Olivenhaine sowie maleri-
sche Dörfer säumen den Weg zum eigenwilligen 
Skulpturenpark, der mehr als 100 Werke des 
Schweizer Künstlers und seiner Freunde wie Eva 
Aeppli, Jean Tinguely und Katharina Duwen um-
fasst. Nach dem Mittag fahren wir weiter nach 
Florenz. 2 Übernachtungen in Tavernelle Val di 
Pesa, südlich von Florenz.

6. Tag (Mo): Medici-Villen bei Florenz
In der Zeit der Renaissance und des Barocks zog 
sich die reiche Medici-Familie für die Sommerzeit 
in prunkvolle Herrschaftsvillen rund um Florenz 
zurück. Allerdings wollten sie den gewohnten 
städtischen Luxus keinesfalls missen und beauf-
tragten die besten Künstler zur Errichtung und 
Ausschmückung ihrer Landresidenzen. Wir wer-
den in der Villa Medici von Pratolino erwartet, die 
exklusiv für uns geö� net wird. Den Tag lassen wir 
gemütlich bei einer Weinprobe in einer weiteren 
historischen Villa der Familie ausklingen.

7. Tag (Di): Rückfahrt von Florenz
Wir besichtigen als berauschendes Finale die Ge-
mäldegalerie im Palazzo Pitti und erholen uns von 
so vielen Sinnesfreuden in den Boboli Gärten. 
Nachmittags Rückfahrt mit dem Zug nach Zü-
rich.

Medici-Villen, Tarotgarten und Tivolipark
Zwischen Rom und Florenz entdecken wir die skurril verspielten Skulpturengärten «Parco dei Mostri», den 
«Giardino dei Tarocchi» von Niki de Saint Phalle und «Il Giardino» von Daniel Spoerri. Viterbo war für sein 
Konklave berühmt und fasziniert mit seinen mittelalterlichen Strassen. Eingebettet in eine liebliche Land-
schaft liegen die Sommerresidenzen der Medici. In den Gräberfeldern von Tarquinia tauchen wir in die hei-
teren Jenseitsvorstellungen der Etrusker ab. Auf dieser Reise geniessen wir eine wohltuende Mischung aus 
Kunst und Natur, Geschichte(n) einer Landschaft und kulinarischen Höhepunkten.
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SKULPTURENGÄRTEN UND VILLEN DER TOSKANA ITALIEN

   Konzept & Leitung

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der 
Kunsthistoriker und Fotokünstler Stephan 
Sievers seine Reisen: Aus dem Spannungs-
bogen von Antike, Mittelalter und Moder-
ne schöpft er Energie und Leidenschaft 
für Studienreisen, die das unmittelbare Er-
leben von Werk und Welt in den Mittel-
punkt stellen. Immer auf der Suche nach 
dem Wesen der Kunst, heisst er Mitrei-
sende herzlich willkommen, die Lust auf 
Dramaturgie mit schönen Spaziergängen 
und Gaumenfreuden verbinden möchten.

Reisedaten   Dauer
15.05. – 24.05.2026  10 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3740.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 510.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Flug Zürich – Neapel – Zürich 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück 
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Fr): Villa Oplontis – opulent!
Flug von Zürich nach Neapel. Die antike Kaiser-
villa von Oplontis beeindruckt mit altrömischer 
Wandmalerei und Wohngestaltung. 4 Übernach-
tungen in Castellammare di Stabia.

2. Tag (Sa): Napoli – das pralle Leben!
In Neapels 2500 Jahre altem centro storico � nden 
wir verborgene Wege zu Kunst und urbane An-
mut. Im Nationalmuseum wird der antik-römi-
sche Alltag in erotischen Fresken und Mosaiken 
höchst lebendig. Zwischendurch bieten sich Pizza 
DOC und ca� è beim Professore an.

3. Tag (So): Pompeji und das Runde an sich
Viel Zeit für Pompeji: Entlang der antiken Stras-
sen erleben wir Tempel, Thermen und Tavernen 
der «konservierten» altrömischen Hafenstadt: 
Vieles wirkt hier wie gerade erst verlassen! Nach-
mittags in Nocera ein unerwartet schönes Raum-
zeichen byzantinischer Präsenz in Süditalien.

4. Tag (Mo): Cuma, die Sibylle & Warhols Berg
Morgens Erkundung des schönen Ausgrabungs-
geländes von Cuma hoch über Meer und Pinien-
hain. Nachmittags begegnen wir Andy Warhols 
Pop-Art-Vesuv im Museo Capodimonte!

5. Tag (Di): Die Mütter von Capua
Im Museo Campano der altrömischen Metropole 
von Capua beeindrucken rätselhafte Mutterkult-
� guren und elegante Skulpturen aus der Zeit Kai-
ser Friedrichs II. Vom gewaltigen Amphitheater 
ging hier einst die Revolte des Spartacus aus. Wei-
terreise ins kampanische «Hinterland» nach Tele-
se Terme. 2 Übernachtungen

6. Tag (Mi): Tag der Langobarden und Goten
Benevent überrascht mit komplexer Baukunst der 
Langobarden und Römer: Die Kirche von Santa 
So� a ist UNESCO-Weltkulturerbe! In Sant’Agata 
dei Goti spiegelt sich schon im Namen die Vergan-
genheit: Heute lockt das mittelalterliche Ortsbild 
mit feinen Ausblicken!

7. Tag (Do): Hippokrates’ Erbe: Salerno!
In Salerno, der herausgeputzten kleinen Schwes-
ter von Neapel, erleben wir die Altstadt und den 
grossartigen Dom mit seinen Geschichten um San 
Matteo und den Gang nach Canossa. Weiterfahrt 
ins Cilento zu unserem Hotel am Meer. 3 Über-
nachtungen in San Marco.

8. Tag (Fr): Hemingway und die Philosophen
Entlang der Cilentoküste mit beschaulichen Fi-
scherdörfern gelangen wir zur Ruinenstadt Velia: 
Hier stellt sich im Klangschatten der Zikaden die 
Frage nach Sein oder Nichtsein. Antworten erge-
ben sich, wie schon von Aristoteles empfohlen, 
beim Spaziergang über die Agora; anschliessend 
Feines beim Agriturismo!

9. Tag (Sa): Genius der Griechen
Die grossartigen dorischen Tempel von Paestum 
o� enbaren das paradoxe Weltbild der antiken 
Menschen. Wir streifen von Tempel zu Tempel 
und bewundern das Grabmal des Tauchers im 
Museum. Mittagspause vor Ort mit dem besten 
Mozzarella di Bufala der Welt.

10. Tag (So): Wo liegt Cimitile…?
Besuch des spätantiken Kirchenkomplexes von 
Cimitile. Anschliessend Rück� ug nach Zürich.

Kunst und Lebenskunst am Golf von Neapel und Cilento
«Glückliches Kampanien» nannten die Römer das fruchtbare Land rund um den Vulkan: Pompeji, Capua, 
Cuma und Benevent bieten Geschichte, Naturschönheit und Kunst im Überfl uss, und «Bella Napoli» ent-
wickelt sich gerade zu einer Kulturmetropole Europas! Richtung Kalabrien erwartet uns das Cilento mit 
den Tempeln von Paestum, die Philosophenstadt Velia und die Gestade des Tyrrhenischen Meeres. Und im-
merfort: Pizza, pomodori, mozzarella di bufala und kühl dazu die Tränen Christi vom Vesuv!
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